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Die Jahrestagung der Bundesarbeitsgemeinschaft der Versicherungsämter (BAVers e.V.) wird diese 

Jahr virtuell via Webex Events stattfinden am

• Mittwoch, den 15. Dezember (2 Blöcke, Vormittag und Nachmittag mit Mittagspause)

• Donnerstag, den 16. Dezember (2 Blöcke, Vormittag und Nachmittag mit Mittagspause)

Die Tagungsgebühr wird einheitlich 25 Euro je teilnehmendes Versicherungsamt/antragsaufnehmende 

Gemeinde sein.

Themen:

• Grußwort Frau Präsidentin Roßbach (DRV Bund)

• Bericht von der BAVers (insb. Studie des BMAS zu VersÄmter) (BAVers; Hr. Ganster)

• Entwicklungen im Aus- und Fortbildungsangebot für die GuV  (DRV Bund; Hr. Höxbroe)

• eAntrag Expertenversion (Ausblick auf Neuerungen, inkl. „S8003“) (DRV Rheinland-Pfalz; Hr. Vogel)

• Mögliche politische Entwicklungen im Bereich der Rentenversicherung (DRV Bund; Dr. Matlok)

• Informationen des Postrentendienstes (Bonn; Hr. Scheidgen)

• Einkommensanrechnung bei der Grundrente (DRV Bund; Hr. Löhr)

• Die Spitzabrechnung bei der Flexi-Rente (DRV Schwaben; Fr. Baumgartner)

• Hinweispflicht nach §115 Abs. 6 SGB VI (DRV Bund; Fr. Haucke)

• Neue Bescheide (in 8 Schritten) (DRV Bund; Hr. Dr. Fiedler-Rauer, Hr. Margies)

• Hinweise zur Umwandlung einer EM-Rente in eine Altersrente (DRV Westfalen; Hr. Brauns)

• Aus der Praxis – für die Praxis (BAVers; Hr. Ganster)

Ausblick auf 
2022

-
07.- 09.11.2022

Stuttgart 
(Kursaal)

Dezember

Mo Di Mi Do Fr Sa So

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19

20 21 22 23 24 25 26

27 28 29 30 31

November

Mo Di Mi Do Fr Sa So

1* 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

14 15 16 17 18 19 20

21 22 23* 24 25 26 27

28 29 30



eAntrag Version 4.7 – die Neuerungen im 
Überblick - Wesentliche fachliche Änderungen 

13.10.2021

• Die Möglichkeit in rveServices - eAntrag/Expertenversion einen Zugangscode für die Beantwortung des R0210 über rveServices -
eAntrag/Webversion zu generieren kann zukünftig veranlasst werden.

Durch die dargestellte Auswahl wird dem Kunden die Möglichkeit gegeben das Formular R0210 nachträglich elektronisch mittels 
rveServices - eAntrag/Webversion zu beantworten. Ein entsprechendes Druckprodukt zur Aushändigung an den Kunden wird erstellt.



eAntrag Version 4.7 – die Neuerungen im 
Überblick - Wesentliche fachliche Änderungen 

13.10.2021

• Auswahl: 'wurde in Papierform ausgefüllt und ist dem Antrag beigefügt‘

Fallgruppe: Der R0210 wurde im Vorfeld der Antragsaufnahme bereits dem Kunden auf Papier ausgehändigt und liegt bei 

Antragsaufnahme ausgefüllt vor. 

Verfahrensweise: Der Papier-R0210 wird (ggf. als digitale Anlage) zusammen mit dem Rentenantrag an den 

Rentenversicherungsträger übermittelt. 

Beachte: Es erfolgt kein Druck der Schweigepflichtentbindung in rveServices -eAntrag/Expertenversion. 

• Auswahl: 'wird elektronisch durch den Antragsteller nachgereicht‘

Fallgruppe: Der R0210 soll mittels Zugangscodeverfahren über rveServices - eAntrag/Webversion durch den Kunden elektronisch 

im Nachgang zum Rentenantrag übermittelt werden. 

Verfahrensweise: rvServices - eAntrag/Expertenversion erstellt ein Anschreiben mit einem Zugangscode zur Aushändigung an den 

Kunden. Hiermit kann der Kunde zu Hause im Nachgang zum Rentenantrag einen Solo-R0210 über rveServices -

eAntrag/Webversion aufrufen und übermitteln. 

Beachte: Die Schweigepflichtentbindung wird in diesem Fall nicht über den elektronischen Solo-R0210 von rveServices -

eAntrag/Webversion eingeholt. Durch den Solo-R0210 von rveServices - eAntrag/Webversion reicht der Kunde ausschließlich die 

Angaben zum R0210 nach, nicht aber die Entbindung von der ärztlichen Schweigepflicht. Diese wird daher immer vor Ort zum 

Ausdruck über rveServices – eAntrag/Expertenversion angeboten und ist -wenn möglich- sofort zu unterzeichnen und mit 

dem Rentenantrag direkt an den Rentenversicherungsträger zu übermitteln. Ein Verzicht auf das Einverständnis des 

Antragstellers zur Schweigepflichtentbindung ist in diesen Fällen in rveServices – eAntrag/Expertenversion daher nicht möglich. 

• Auswahl: 'wird in Papierform nachgereicht‘

Fallgruppe: Der R0210 soll in Papierform durch den Kunden im Nachgang zum Rentenantrag übermittelt werden. 

Verfahrensweise: Der Papier-R0210 wird dem Kunden bei Antragsaufnahme ausgehändigt und durch diesen nachträglich an den 

Rentenversicherungsträger übermittelt. 

Beachte: Es erfolgt kein Druck der Schweigepflichtentbindung in rveServices – eAntrag/Expertenversion. 



Praxisfall – „Kosten“ einer vorzeitigen 
Altersrente
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Fall: 
384 Monate Grundrentenzeiten
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Versicherte: geb. April 1957



Fall: 
384 Monate Grundrentenzeiten
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Fall: 
384 Monate Grundrentenzeiten
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von bis

Mo-

nate

Grund-

renten-

zeiten

Grundrenten-

Bewertungs-

zeiten

Sep 1974 1 0,0493 0,0493

Okt 1974 Dez 1974 3 0,0375

Jan 1975 Jul 1975 7 0,0897

Aug 1975 Dez 1975 5 0,1040

Jan 1976 Jun 1976 6 0,0747

Jul 1976 1 0,0124

Aug 1976 Dez 1976 5 0,4207 0,4207

Jan 1977 Aug 1977 8 0,4862 0,4862

Sep 1980 1 0,0635 0,0635

Okt 1980 Dez 1980 3 0,2944 0,2944

Jan 1981 Dez 1981 12 0,9358 0,9358

Jan 1982 Dez 1982 12 0,9810 0,9810

Jan 1983 Dez 1983 12 1,0230 1,0230

Jan 1984 Dez 1984 12 0,9781 0,9781

Jan 1985 Apr 1985 4 0,2736 0,2736

Mai 1985 1 0,0753 0,0753

Jun 1985 Dez 1985 7 0,4789 0,4789

Jan 1986 Nov 1986 11 1,1114 1,1114

Dez 1986 1 0,0876 0,0876

Jan 1987 Dez 1987 12 1,1604 1,1604

Jan 1988 Nov 1988 11 1,0076 1,0076

Dez 1988 1 0,0794 0,0794

Jan 1989 Nov 1989 11 1,0250 1,0250

Dez 1989 1 0,0745 0,0745

Jan 1990 Mai 1990 5 0,4361 0,4361

Jun 1990 1 0,0669 0,0669

Jul 1990 Dez 1990 6 0,5133 0,5133

Jan 1992 Mrz 1992 3 0,1218 0,1218

Apr 1992 1 0,0407 0,0407

Mrz 1995 Dez 1995 10 0,7047 0,7047

Jan 1996 Feb 1996 2 0,1319 0,1319

Dez 1997 1 0,0613 0,0613

Jan 1998 Nov 1998 11 0,5297 0,5297

Dez 1998 1 0,0563 0,0563

Jan 1999 Dez 1999 12 0,7780 0,7780

Jan 2000 Feb 2000 2 0,0710 0,0710

Jul 2002 Dez 2002 6 0,3001 0,3001

Jan 2003 Dez 2003 12 0,7901 0,7901

Jan 2004 Dez 2004 12 0,7778 0,7778

Jan 2005 Dez 2005 12 0,7698 0,7698

Jan 2006 Dez 2006 12 0,7622 0,7622

Jan 2007 Dez 2007 12 0,7506 0,7506

Jan 2008 Dez 2008 12 0,7340 0,7340

Jan 2009 Dez 2009 12 0,7649 0,7649

Jan 2010 Dez 2010 12 0,7578 0,7578

Jan 2011 Dez 2011 12 0,7476 0,7476

Jan 2012 Dez 2012 12 0,8232 0,8232

Jan 2013 Dez 2013 12 0,9104 0,9104

Jan 2014 Dez 2014 12 0,8335 0,8335

Jan 2015 Mrz 2015 3 0,1707 0,1707

Apr 2015 1 0,0508 0,0508

Mai 2015 1 0,0345 0,0345

Jun 2015 Dez 2015 7 0,3984 0,3984

Jan 2016 Mai 2016 5 0,4964 0,4964

Nov 2019 Dez 2019 2 0,0577 0,0577

Jan 2020 Dez 2020 12 0,3732 0,3732

384 25,7394 25,4211

Versicherte: geb. April 1957
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Waisenrente – fehlende Mitwirkung des 
Stammversicherten
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Waisenrente –fehlende Mitwirkung des 
Stammversicherten
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folgende Passage aus der GRA zu § 67 SGB I ist relevant:

Abschnitt 6

Nachholung der Mitwirkung durch Rechtsnachfolger

Einem Rechtsnachfolger stehen diejenigen Leistungen zu, die dem Versicherten noch zu Lebzeiten zugestanden hätten, wenn im 
Zeitpunkt dessen Todes diese Leistungen entweder festgestellt waren oder ein Verwaltungsverfahren über sie anhängig war. Ein 
Rechtsnachfolger ist nicht zur eigenständigen erstmaligen Antragstellung einer Geldleistung berechtigt. Hat der Versicherte 
(Berechtigte) zu seinen Lebzeiten die Mitwirkung nicht nachgeholt, war im Zeitpunkt seines Todes kein Verwaltungsverfahren 
mehr anhängig und damit zu diesem Zeitpunkt der Anspruch aufgrund von § 59 SGB I erloschen. Die Mitwirkung kann nur durch 
den Versicherten (Berechtigten) selbst nachgeholt werden.

Zur Frage des Zugangsfaktors gilt gemäß GRA zu § 77 SGB VI folgendes:
Für Entgeltpunkte, die bereits Grundlage für die Ermittlung von persönlichen Entgeltpunkten einer früheren Rente waren, bleibt 
der bisherige Zugangsfaktor grundsätzlich maßgebend (§ 77 Abs. 3 S. 1 SGB VI).
Beim erstmaligen Beginn einer Hinterbliebenenrente für eine Witwe, einen Witwer oder eine Waise kommt es auf die zuletzt an 
den verstorbenen Versicherten gezahlte Rente an. Ergeben sich bei der Berechnung der Folgerente höhere Entgeltpunkte als bei 
der früheren Rente, lag die Differenz der Entgeltpunkte der bisherigen Rentenberechnung noch nicht zugrunde. Für diese 
Entgeltpunkte ist nach § 77 Abs. 2 SGB VI ein neuer Zugangsfaktor zu bestimmen. Ergeben sich bei der Berechnung der Folgerente 
weniger oder gleich viele Entgeltpunkte wie bei der früheren Rente, bleibt grundsätzlich der bisherige Zugangsfaktor für sämtliche 
Entgeltpunkte der neuen Rente maßgebend



Überzahlung Witwerrente durch Abänderung 
Versorgungsausgleich?
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